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STIMMEN ZUM BUCH 

Mir gefällt Don Atkins Gabe der Einfachheit. Sein jüngstes Buch, 
�Die Sehnsucht der Schöpfung�, serviert uns grundlegende apostoli-
sche Wahrheiten in überschaubaren Portionen und praktischen Prin-
zipien � es ist ein brillantes Handbuch des apostolischen Lebens im 
Neuen Bund. 

Ebenso genau wie elegant zeigt er, wie Vater- und Sohnschaft das 
Herzstück des Apostolischen sind und dass sich dies durch das Zu-
sammenwirken der Gaben im Leib Christi, vor allem aber durch au-
thentische Jüngerschaftsbeziehungen, praktisch auswirkt. Er verdeut-
licht, dass die apostolische Botschaft des �Christus in uns � die Hoff-
nung der Herrlichkeit� so beschaffen ist, dass sie sich mittels der 
apostolischen Methode des Jüngermachens exponentiell multipliziert. 

Ganz besonders gefällt mir sein einzigartiges Verständnis geistli-
cher DNA. Das wird meiner Einschätzung nach verhindern, dass die 
gegenwärtige apostolische Reformation zu einer Totgeburt, zu ledig-
lich einer weiteren menschlichen Autoritätsstruktur wird. Es stellt 
wieder her, dass der Wesenskern des Neuen Bundes in geistlicher 
Sohnschaft besteht und dass apostolisch lebende Menschen diejeni-
gen sind, die diese Saat � und damit den Gehorsam gegen den Vater � 
kultivieren. 

Don steht in vorderster Front jener bahnbrechenden apostolischen 
Ausdrucksweisen des Neuen Bundes, die sich in unseren Tagen Gel-
tung verschaffen. Zeile für Zeile verströmt dieses Buch apostolische 
Gnade; es strotzt vor Weisheit, geronnen aus einem Leben des Dazu-
lernens und der Opferbereitschaft � Don bringt die Dinge auf den 
Punkt wie kein anderer. Ich kann es kaum abwarten, dieses Buch an 
all unsere Freunde weiterzugeben. 

David Orton, 
Lifemessenger-Mission, Melbourne (Australien) 

 



DIE SEHNSUCHT DER SCHÖPFUNG 

Seit vielen Jahren bin ich mit Don Atkin befreundet und bewundere 
ihn als Kollegen. Er ist ein Mann des Wortes Gottes, der Weisheit 
und einer großen Liebe zur Gemeinde Jesu. Seine Feder ist eine 
fruchtbare Quelle der Offenbarung und tiefer geistlicher Einsichten. 
Das vorliegende Buch jedoch, �Die Sehnsucht der Schöpfung�, bildet 
seinen Herzschlag für das Apostolische noch ausgiebiger ab, als ich 
es aus seinen früheren Schriften herauslesen konnte. Es stellt einen 
Sammelband dar, der einige frühere Veröffentlichungen mit neueren 
vereinigt. Sie erscheinen hier erstmals zusammen, um der Tiefe und 
Breite seiner ausgedehnten Erkenntnisse zur Thematik des Apostoli-
schen besser gerecht zu werden. 

Seite für Seite scheint Dons tiefe Sorge um die Gemeinde als Got-
tes Instrument der Gnade und des Heils auf Erden durch. Leiden-
schaftlich geht es ihm darum, dass die in Römer 8 bekundete Sehn-
sucht der Schöpfung endlich beantwortet wird. Er sehnt die Zeit her-
bei, in der die geistlichen Söhne Gottes enthüllt werden und sich die 
Erlösung aller Dinge ereignen wird. Zu Recht erkennt er, dass es die 
Gemeinde und die Berufenen Gottes sind, die diese Realität in die 
Existenz bringen werden. 

Allen, die Gottes Wort predigen und lehren, empfehle ich dieses 
Buch. Ich glaube, dass jeder aufmerksame Christ aus der Lektüre die-
ser Seiten Gewinn ziehen wird. 

Dr. Dr. Ronald E. Cottle 
 
 
�Die Sehnsucht der Schöpfung� ist das geistlichste, biblisch fundier-
teste Buch, das bis heute zum Thema des Apostolischen erschienen 
ist. Don Atkin schreibt nicht auf dem Boden von Theorien oder guten 
Ideen, sondern aus einem ganzen Leben voll echter Erfahrung und 
fortwährenden Lebens und Wandels im Geist. Den Leser der �Sehn-
sucht der Schöpfung� erwarten ausgewogene Wahrheiten hinsichtlich 
der Realität des Apostolischen unter Verzicht auf trennende lehrmä-
ßige Differenzen. Dies ist ein Buch für heute von einem Verfasser, 
der für eine Zeit wie diese geboren wurde. 

Ron McGatlin, www.openheaven.com 
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Es steht nicht länger zur Debatte, dass Gott in unseren Tagen seine 
Gemeinde wiederherstellt. Das ist Wirklichkeit. Von allen vier Enden 
der Erde ist ein Schrei zu hören. Gottes Schöpfung gibt sich nicht 
länger damit zufrieden, Opfer einer Weltsicht zu sein, die selbst-
zentriert oder religionszentriert ist. Jesus ist auf die Erde gekommen, 
um eine Sichtweise wiederherzustellen, in deren Mittelpunkt das 
Reich Gottes steht. 

�Die Sehnsucht der Schöpfung� ist ein Trompetenstoß, der die 
Gemeinde dazu bewegen will, sich wieder ihrer Zukunft zuzuwenden. 
Ihre Apostolizität ist das wahre Kennzeichen ihrer Authentizität. Die-
ses Buch ist frisch, lebendig und mitreißend. Es verhilft Ihnen zu ei-
nem �Abba-Erwachen�, erschließt Ihnen neu das Herz des Vaters. Ich 
empfehle es dem Leib Christi nachdrücklich. 

Dr. Ron King 
 
 
�Die Sehnsucht der Schöpfung� ist weit entfernt von den üblichen 
Büchern und Lehren zum Thema Apostel. Don Atkin hat ein Buch 
vorgelegt, das die Lücken zwischen dem apostolischen Genius und 
den Disziplinen apostolischer Mission ausfüllt. Er bringt Elemente 
aus mehr als fünfzig Jahren apostolischen Dienstes, apostolischer Er-
kenntnisse und Offenbarungen ein. Er löst sich von Titeln und Hie-
rarchien, um zu zeigen, dass der apostolische Auftrag ein Mandat 
zum Dienen ist. Ich fand das Buch erfrischend und zugleich biblisch 
herausfordernd angesichts der irrtümlichen Botschaften, die heute auf 
dem Markt sind und uns auf unserem Weg mehr Verwirrung als Lö-
sungen eingebracht haben. �Die Sehnsucht der Schöpfung� stellt der 
kommenden Generation ein zuverlässiges Modell zur Verfügung, 
ebenso wie es der vorigen eine Richtschnur liefert, an der sie sich 
ausrichten kann. 

Robert Ricciardelli, Converging-Zone-Netzwerk 
 
 
Etwas ganz Neues! Gott legt einen Gang zu, um eine ganze Gemein-
de, die gelähmt ist von Programmen für religiöse Verbraucher, in ei-
nen apostolischen Virus zu verwandeln. Don Atkin ist einer von de-
nen, deren Leben von dieser seismischen Erschütterung gepackt wurde. 
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Beim Lesen dieses Buches kann es Ihnen passieren, dass Sie eine 
Reise antreten, an deren Ende Sie in etwas hineingezogen werden, 
wovon Sie immer geträumt haben, sich aber niemals vorstellen konn-
ten, dass es wahr werden könnte. Aber es ist schon da. Lassen Sie 
sich von Don in seiner väterlichen Art an die Hand nehmen und dort-
hin führen. 

Wolfgang Simson, Autor (�Häuser, die die Welt verändern�) 
 
 
Man sagt, das Markenzeichen eines guten Lehrers sei, komplexe Din-
ge für jeden verständlich zu machen. Eines der Markenzeichen eines 
wahren Propheten und Apostels indes besteht darin, dass er die wich-
tigen verborgenen und/oder verlorenen Wahrheiten Gottes nimmt und 
im Herzen des Volkes Gottes spürbaren Hunger nach diesen Wahr-
heiten auslöst. Werden diese Wahrheiten verdaut, so tragen sie dazu 
bei, die wahre, mitunter verborgene apostolische DNA zu manifestie-
ren, die Gottes Volk in sich trägt. Ich glaube, �Die Sehnsucht der 
Schöpfung� wird machtvoll dazu beitragen, einen gesunden Appetit 
auf die Dinge wiederzuerwecken, auf die es wirklich ankommt. Wenn 
Don von Wahrheiten wie der �apostolischen Migration� und der Ge-
nialität und Einfachheit spricht, die es dem einen Genius höchstselbst 
erlaubt, zu unserem täglichen Genius zu werden, richtet er eine Fest-
tafel voller erstaunlich gesunder, lebensverändernder Wahrheiten an. 

Einer der Riesen, die heute Krieg gegen Gottes Volk führen, ist der 
religiöse Riese, der uns einredet, Programme und Methoden würden 
uns Gott näherbringen. Dieser wütende Riese hält viele davon ab, 
wahre Intimität mit Gott zu suchen und die Frucht davon zu genießen, 
also einen inkarnatorischen Lebensstil zu führen. Don schleudert ei-
nen gewaltigen Stein auf diesen Riesen, was viele in die Lage verset-
zen wird, ihrem religiösen Denken den Todesstoß zu versetzen und 
danach aus der wahren Herzenserkenntnis Gottes heraus zu leben. 

Ein weiterer breiter und beunruhigender Trend, den er sich zur 
Brust nimmt, ist der Aufbau von geistlichen Dienstwerken rund um 
bloße Salbung und Begabung, denen man dann das Etikett �aposto-
lisch� anklebt. Schon das Kapitel �Das Herz des apostolischen Diens-
tes�, in dem er sich damit auseinandersetzt, ist den ganzen Preis des 
Buches wert. Ganz besonders schätze ich Dons Fähigkeit, das 
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scheinbare Geheimnis des Wandels mit Gott unter der Leitung und 
Kraft des Heiligen Geistes in praktische Alltagsanwendbarkeit umzu-
setzen. Allein aus den Implikationen seines Satzes �Es bleibt ein Ge-
heimnis, warum die Leute es darauf anlegen, so viele natürliche Din-
ge zu vergeistlichen, während es Gott darum geht, so viele geistliche 
Dinge natürlich zu machen� könnte man ein ganzes Buch machen. 

Don verdient Dank dafür, �Die Sehnsucht der Schöpfung� ge-
schrieben zu haben. Aber mehr als das: Wir dürfen ihm auch dafür 
danken, dass er ein lebendiges Beispiel dessen ist, was er schreibt. Es 
ist das eine, eine Botschaft zu haben, aber etwas ganz anderes, diese 
Botschaft zu sein! �Die Sehnsucht der Schöpfung� ist nichts anderes 
als Dons in Worte gefasster Lebensstil, der uns dazu ermutigen möch-
te, dass wir die Wirklichkeit, als Söhne Gottes zu leben, kennen und 
umsetzen. 

Marc A. Dupont, Mantle of Praise Ministries 
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Ich danke mis amigos Greg Austin und Steve Crosby dafür, dass sie 
mir ein ehrliches Feedback gegeben und dann die �Sehnsucht der 
Schöpfung� mit ihren Geleitworten versehen haben. Es gibt mir Si-
cherheit, dass wir in diesen unerforschten Gewässern gemeinsam un-
terwegs sind. 
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steckt und dann Empfehlungen zum Buch geschrieben haben. 

Und dann gibt es da meinen Schwiegersohn und meine Tochter, 
Jeff und Denise Douglas, die uns mit ihren Computerfertigkeiten und 
ihrer Bereitwilligkeit, zu jeder Tages- und Nachtstunde erreichbar zu 
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dass wir technologisch echt herausgefordert sind, keine Rolle mehr. 

Am meisten danke ich aber Jesus dafür, dass er mir Barbara gege-
ben hat. Sie hat mir zur Seite gestanden und die Folgen des Eiferns 
und Strebens meiner Adoleszenzjahre durchlitten. Ich gebe ohne Wei-
teres zu, ihr erstes �Kind� gewesen zu sein. Sie ertrug den langen, 
schmerzhaften Weg des Absterbens meiner selbstsüchtigen Bestre-
bungen und ist bis heute meine beste Freundin und engste Vertraute 
geblieben. Danke, Barbara, für deine geduldige prophetische Weg-
führung, deine herausragende Befähigung, einen auf die Probe zu 
stellen, und dafür, dass unser Zuhause durch dich eine Oase der Liebe 
und des Friedens geblieben ist. 

Gott hat mich mit wunderbaren Menschen umgeben, von denen je-
der seinen Anteil an der Formung und dem Segen meines Lebens hat. 
Ich bin ein sehr dankbarer Mann. 
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ZUM GELEIT 

In den vergangenen 35 Jahren sind mir jede Menge Leute begegnet, 
die beanspruchten, Apostel zu sein. Die meisten von ihnen waren 
Heuchler, Möchtegern-Apostel und Leute, die illegitimerweise auf 
ihre eigene Erhöhung aus waren. Unter all jenen habe ich vielleicht 
ein halbes Dutzend kennengelernt, die echt waren. Einer davon ist 
Don Atkin. Don und Barbara spiegeln den Aposteldienst Jesu auf eine 
Weise wider, wie sie ausschließlich seine Gnade, Liebe, Zucht und 
die Erfahrung des täglichen Lebens hervorbringen können. 

Inmitten der lärmenden Stimmen, die heutzutage um Aufmerk-
samkeit heischen, was das Apostolische angeht, ist die Stimme Don 
Atkins eine, auf die es sich wirklich zu hören lohnt. Wenn Don redet, 
höre ich hin. Ich ermutige Sie, auf die gereifte apostolische Weisheit 
zu hören, die im �Schrei der Schöpfung� steckt, und sie auf Ihr Leben 
anzuwenden. 

Dr. Stephen Crosby, 
Stephanos Ministries (www.stevecrosby.org) 

 
 

Das Universum wird durch Gottes Strategie und seinen ewigen Vor-
satz in Gang gehalten. Nichts, was er getan hat oder je tun wird, ge-
schieht ohne endgültige, ewige Absicht. Gott ist kein Mensch, dass er 
etwas begänne, versuchte oder wagte, ohne in seiner Allwissenheit 
schon das Ziel, die nötigen Mittel und das vollendete Werk seines 
Willens klar festgelegt zu haben. Alles, was Gott tut, ist vollendet, 
noch ehe es begonnen hat, und alles, was er verkündet, steht da, noch 
ehe es sichtbar erscheint. 

Auf seiner Reise vom Paradies in die Gegenwart hat der Mensch 
so manches Mal Fortschritte gemacht, öfter aber ist er ziellos her-
umgeschweift. Wie Ebbe und Flut haben sich Einzelne und ganze 
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Gesellschaften erhoben und sind wieder versunken, und dabei hat je-
de Generation ihre Spuren im Sand der Zeit hinterlassen. 

Zahllose Erdenkinder haben sich von dem beständigen Trachten 
danach, das Leben, seinen Zweck und Gottes ultimativen Plan für die 
Menschheit zu begreifen, einnehmen lassen, und die meisten von 
ihnen sind unbefriedigt am Ort ihrer letzten Ruhe angelangt, mit un-
beantworteten Fragen, �die Verheißungen nicht erlangt habend�. Ihre 
Zeugnisse stimmen darin überein, dass sie vereinzelte Blicke in die 
Herrlichkeit erhascht haben, ihre Erkenntnis aber bestenfalls Stück-
werk war. 

Dieses überaus notwendige Buch schickt sich nicht an, die ganze 
Breite geistlichen Suchens abzudecken. Es bietet aber einen präzisen 
Verständnisrahmen für diejenigen, die in diesen letzten Tagen verste-
hen wollen, was ein legitimer, praktischer apostolischer Dienst ist und 
welche Rolle der apostolische Dienst spielen wird, während wir ge-
meinsam der verheißenen Manifestation �der Fülle dessen, der alles 
in allen erfüllt� entgegensehen. 

Don Atkin beschreibt dieses Geschehen treffend, enthüllt er doch 
hier den stillen und doch deutlichen Schrei des Kosmos nach dem Er-
scheinen und der Manifestation der verheißenen Söhne Gottes. Auf 
diesen Seiten entdecken wir ein Herz, das verschlungen wird von dem 
Wunsch, dass die �Sehnsucht der Schöpfung� bald beantwortet wer-
den möge. Wir entdecken hier das Herz apostolischer Leidenschaft 
für eine müde gewordene, von der Sünde zerschlissene Welt auf der 
Suche danach, was Wahrheit ist. 

Don hat seine Arbeit so angelegt, dass der Leser sowohl das Ver-
langen Gottes für alle Zeitalter besser und tiefer verstehen kann als 
auch die Rolle, die wir, seine Mitarbeiter, dabei zu spielen haben, 
damit die �Sehnsucht der Schöpfung� beantwortet wird. 

Dem Leser sollte klar sein: Die Worte in diesem Buch entspringen 
weder den sterilen Elfenbeintürmen theoretischer Vermutungen noch 
den verstaubten Bibliotheken beständig wiedergekäuter Dialoge. Der 
Autor hat viel mehr geleistet als zu forschen und zu sammeln, zu-
sammenzustellen und zu ordnen. Die Worte dieses Buches sind Er-
gebnis eines lebenslangen Bittens, Suchens und Anklopfens. �Die 
Sehnsucht der Schöpfung� umfasst ein lebenslanges Trachten, Gottes 
Herz für seine Schöpfung zu verstehen. 
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In großer Ähnlichkeit zu Mose, der vierzig Jahre lang in der Wüste 
zuerst das Alte verlernen und dann das Neue erlernen musste und von 
Gott zu Einzelhaft verurteilt war, hat Don in der Gefangenschaft sei-
nes Forschens innige Gemeinschaft mit dem �Ich bin� höchstselbst 
gefunden. 

Genauso, wie Mose die ausgedörrten, menschenfeindlichen Wüs-
ten zwischen Ägypten und dem Jordan durchlitt, hatte auch Don in 
seinem Geist ein ähnliches Ziel vor Augen: zu erleben, dass Gottes 
Volk unter dem Joch von Golgatha zu wahrer geistlicher Freiheit ge-
langt. Wie Mose dem unsichtbaren Gott folgte, folgte auch Don sei-
nem unsichtbaren Freund und ist jetzt zurückgekehrt, um uns herrli-
che Wahrheiten mitzuteilen und uns einen besseren Weg zu zeigen. 

Weit mehr als eine Schatztruhe apostolischer Schriften, ist �Die 
Sehnsucht der Schöpfung� ein Wegweiser für diejenigen, deren glü-
hender Herzenswunsch es ist, dem Offenbarwerden und der Manifes-
tation der verheißenen Söhne Gottes auf Erden beizuwohnen und da-
ran teilzuhaben. 

Da dieses Werk sowohl auf der Forschung als auch der Erfahrung 
beruht, findet der Leser darin nicht nur eine große Hoffnung und Er-
wartung im Blick auf das Kommende, sondern vielleicht sogar seine 
eigene Rolle auf der großen Bühne der Ewigkeit. 

Dr. Greg Austin, 
Gründer und Präsident von g2k (www.gregaustin.org) 
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VORWORT 

Wesen und Genius der Gemeinde 

Von Art Katz1 
 
 
 
 

Kein Wort sollte uns lebendiger in den Sinn geschrieben sein als das 
Wort �apostolisch�. Dieses Wort bringt alles über Wesen und Genius2 
der Gemeinde zum Ausdruck, und auch alles, was Gott von ihr erwar-
tet und mit ihr vorhat. Wie mit allen anderen großen Begriffen der 
Bibel ist es auch mit diesem Wort: Kein Wörterbuch gibt uns eine 
Definition dafür. Es ist ein Wort, das wir ergreifen und von dem wir 
ergriffen werden müssen, und es ist ein Wort, das dem Missbrauch 
anheimgefallen ist und wiederhergestellt werden muss. Diese Wie-
derherstellung wird nicht billig, sondern jeden Preis wert sein. 

Losgelöst von diesem Wort, können wir auf Erden nichts erlangen, 
was Ewigkeitsbedeutung oder unmittelbaren Wert hat. Ich habe wahr-
scheinlich nur wenig Geduld für das, was man überkonfessionelle 
Werke nennt, für Zwischenlösungen, die man in unserer Generation 
aus Mangel an einer Gemeinde dieses Schlages aufgerichtet hat. Sie 
sind bestenfalls Gottes temporäre Lösung. Seine wahren Werke indes 
müssen einer wahren Gemeinde entspringen, und zwar von einer ganz 
bestimmten Art von Gemeinde, wie sie einst in Antiochien begründet 
wurde. 

Mit Eifersucht wacht Gott über dem Wort �apostolisch�. Der 
Herr bezeichnet sich selbst als �Hohepriester und Apostel� unseres 

                                                        
1 Art Katz, 1929�2007; ArtKatzMinistries.org � Abdruck mit Erlaubnis. 
2 Begabung, Geist, Genialität. 
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Bekenntnisses. Wenn die Gemeinde auf der Grundlage der Apostel 
und Propheten erbaut ist, müssen wir die tiefe Bedeutung jenes Wor-
tes erfassen, um ein Teil dessen sein zu können, wofür es steht � und 
wir müssen auch die Konfiguration der apostolischen Dinge begrei-
fen, wodurch die Gemeinde erst zur Gemeinde wird. 
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EINFÜHRUNG 

In meinem inwendigen Menschen hallt fortwährend die Leidenschaft 
des Vaters für sein Reich, seine Herrschaft und Herrlichkeit, welche 
die Erde einmal erfüllen soll, wider. Jesu Leidenschaft für seine 
Braut, dass sie an seiner Seite inthronisiert werde, bewegt mein Herz, 
sie mit seiner Liebe zu lieben. Und die Leidenschaft des Heiligen 
Geistes für kreative Freiheit hält mich davon ab, irgendetwas auf ei-
gene Faust zu probieren. 

Es ist viele Jahre her, dass Gottes Reich mir zur Leidenschaft und 
zum Anliegen wurde. Als wir vor der Notwendigkeit standen, unse-
rem Dienst einen Namen zu geben, entschieden wir uns für Kingdom-
quest1, denn wir �trachten am ersten nach dem Reich Gottes und nach 
seiner Gerechtigkeit� (Mt 6,33 LUT). Die Auswirkungen dieses 
Trachtens verschaffen uns immer noch klarere Einblicke in das, wo-
rum es Gott geht. 

Das erste Drittel meines Lebens verbrachte ich damit, erwachsen 
zu werden, im zweiten Drittel gründete ich Gemeinden und Dienst-
werke, und das gegenwärtige dritte Drittel verbringe ich damit, für 
die Ismaels, die menschlichen Versuche der ersten zwei Drittel Buße 
zu tun. Durch viele Fehlschläge bin ich zu meinem jetzigen Erfolgs-
niveau gelangt. 

Erfolg nach menschlichen Maßstäben ist trügerisch, ja sogar irre-
levant. Wer von uns kann ihn schon auf korrekte Weise erzielen? 

Die einzig angemessene Antwort des Glaubens auf das Evangeli-
um vom Reich Gottes ist die Entscheidung, tagtäglich das Leben 
Christi (dessen Geist in uns ist) zu führen. Darin entdecken wir, wie 
der Vater Erfolg sieht, und darin liegt der Schlüssel zu reifender 
Sohnschaft, der Voraussetzung für Gottes ultimative Absicht für seine 
Schöpfung. Gottes ewiges Ziel ist eingehüllt in die Offenbarung sei-
ner Herrlichkeit durch viele Söhne (Hebr 2,20). 

                                                        
1 Etwa: �Trachten nach dem Reich [Gottes]�; Anm. d. Übersetzers. 
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Jesus, �der Erstgeborene unter vielen Brüdern� (Röm 8,29), sagte 
seinen Jüngern: �Wer mich gesehen hat, hat den Vater gesehen� (Joh 
14,9). 

� und lernte, obwohl er Sohn war, an dem, was er litt, den Gehor-
sam; und vollendet (vollkommen gemacht) ist er allen, die ihm ge-
horchen, der Urheber ewigen Heils geworden (Hebr 5,8-9 ELB). 

Unsere Zubereitung dazu, den Vater den Nationen zu offenbaren und 
die ganze Schöpfung aus der Gebundenheit der Verderbnis zu befrei-
en, erfordert, dass wir zu seiner Ebenbildlichkeit wiederhergestellt 
werden � ein Prozess, der Leiden miteinschließt. 
 
Kein Leiden, keine Herrlichkeit (Röm 8,18)! 

Wenn wir aber Kinder sind, sind wir auch Erben � Erben Gottes 
und Miterben mit Christus. Dazu gehört allerdings, dass wir jetzt 
mit ihm leiden; dann werden wir auch an seiner Herrlichkeit teil-
haben. Im Übrigen meine ich, dass die Leiden der jetzigen Zeit 
nicht ins Gewicht fallen, wenn wir an die Herrlichkeit denken, die 
Gott bald sichtbar machen und an der er uns teilhaben lassen 
wird. 
Ja, die gesamte Schöpfung wartet sehnsüchtig darauf, dass die 
Kinder Gottes in ihrer ganzen Herrlichkeit sichtbar werden. Denn 
die Schöpfung ist der Vergänglichkeit unterworfen, allerdings ohne 
etwas dafür zu können. Sie musste sich dem Willen dessen beugen, 
der ihr dieses Schicksal auferlegt hat. 
Aber damit verbunden ist eine Hoffnung: Auch sie, die Schöpfung, 
wird von der Last der Vergänglichkeit befreit werden und an der 
Freiheit teilhaben, die den Kindern Gottes mit der künftigen Herr-
lichkeit geschenkt wird. Wir wissen allerdings, dass die gesamte 
Schöpfung jetzt noch unter ihrem Zustand seufzt, als würde sie in 
Geburtswehen liegen (Röm 8,17-22). 

Ich weiß nicht mehr, wann es geschah, dass das Seufzen / der Schrei 
der Schöpfung an mein inneres Ohr drang. Ich lebe täglich, Minute 
für Minute, in Hörweite ihrer Stimme. Der Einfluss ihres Schreis hat 
mein Weltbild allmählich geformt und geprägt. Allein die feste Hand 
des Anfängers und Vollenders unseres Glaubens verhindert, dass ich 
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unter der Last meiner Leidenschaft, die Schöpfung zum Heil befreit 
zu sehen, zusammenbreche. Zweifellos ist dies die vorrangige Last 
apostolischer Authentizität, wie es die inspirierten Schriften des Pau-
lus zeigen. 

In früheren Generationen verstand man unter dem Begriff �Missi-
onar� jemanden, dessen ganze Aufmerksamkeit darauf gerichtet war, 
die Verlorenen zu erreichen. Zwar ist ein Apostel ein �Gesandter� im 
selben Sinne wie der Missionar vergangener Zeiten, doch geht seine 
Last über die Errettung von Seelen hinaus. Das apostolische Ohr ist 
darauf eingestellt, den Schrei der Schöpfung nach Erlösung zu hören, 
das leidenschaftliche Verlangen danach, aus der Gebundenheit der 
Verderbnis befreit zu werden. Diese Befreiung beginnt mit geretteten 
Seelen, in der Fülle aber wird sie durch reife Söhne verwirklicht. Die 
apostolische Last ist missional, umfasst aber weit mehr als das, was 
man normalerweise unter dem Begriff �missionarisch� versteht. 

Es mag sein, dass man manche Menschen fälschlich als Apostel 
sieht, weil sie ausgeprägte Leitungsgaben haben oder gute öffentliche 
Redner sind. Das Beispiel des Paulus indes (vgl. 1 Kor 2,1-5) legt es 
nahe, diesen Schluss zu hinterfragen. Paulus war gut ausgebildet. 
Seine irdischen Referenzen konnten sich sehen lassen. Und doch 
nahm er eine Haltung der Demut ein und bezeugte die Sinnlosigkeit 
alles Natürlichen im Gegensatz zum inwendigen Leben Christi (Phil 
3). 

Diejenigen, die noch jung in ihrer apostolischen Berufung sind, 
werden auf ihren individuellen Lebensbahnen unweigerlich an Weg-
gabelungen (�Kreuzungen�) kommen, an denen sie sich immer wie-
der neu entscheiden müssen, ob sie ihren Lohn in diesem Leben emp-
fangen wollen oder das gekreuzigte Leben führen wollen, das Chris-
tus in anderen freisetzt. 

Es gibt ein Prinzip, das sich auf den Wandel in Sohnschaft anwen-
den lässt; es wurde durch den Sohn Gottes selbst vorgelebt und durch 
wahre Apostel anderen gezeigt: �Wer sein Leben erhalten will, wird 
es verlieren; wer aber sein Leben um meinetwillen verliert, wird es 
finden� (Mt 10,39). Treue Nachfolger Jesu dürfen vom Geist Gottes, 
der in ihnen ist, erwarten, dass er ihnen die Herzen und Motive von 
Männern und Frauen offenbart, indem er die Frucht ihrer Entschei-
dungen offenlegt: �Wessen Reich baut er bzw. sie?� 
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Der apostolische Ruf ist begleitet von �Geburtswehen�, einem 
�Seufzen�, das sich in tiefer Fürsorge äußert. Johannes schreibt die 
Metapher, das Wortbild, fort, das vor ihm Paulus benutzte: 

Das [von der Frau geborene] Kind war ein männlicher Nachkom-
me, jener Sohn� [der] mit eisernem Zepter über alle Völker regie-
ren wird (Offb 12,5 b). 

Ich glaube, das �eiserne Zepter� ist Gottes Liebe, die niemals aufhört. 
Der Psalmist schreibt: �Dein Stock und dein Hirtenstab geben mir 
Trost� (Ps 23,4 c). Apostolische Authentizität sollte sich in väterli-
cher Liebe widerspiegeln. In dem Maß, in dem wir den Leib Christi 
wirklich lieben, lieben wir ihn selbst und sind seinem Anliegen hin-
gegeben. 

Der Same der Sohnschaft, der apostolische Genius, ist ein geistli-
ches Geheimnis, das im zweiten Teil dieses Buches zu erörtern sein 
wird. Ein Geheimnis muss man nicht verstehen, um es zu glauben, 
sich darauf einzulassen und daran festzuhalten. Ich weiß einfach, dass 
der Schrei der Schöpfung nicht dahin geht, dass der eine Sohn Gottes, 
sondern die vielen Söhne Gottes geoffenbart werden (Röm 8,19). 

Der eine Sohn bleibt nicht allein. �Wenn es [das Weizenkorn] aber 
stirbt, bringt es viel Frucht� (Joh 12,24 b), d. h., es reproduziert sich 
vielfältig. Der Plan des Vaters, Multiplikation und Ernte, wird die Er-
de mit seiner Herrschaft und Herrlichkeit erfüllen (Röm 8,29; Hebr 
2,10; Joh 17,22). Seine göttliche Absicht, mit der Schöpfung begon-
nen, wird sich zu gegebener Zeit erfüllen. 

Und Gott sprach: Lasst uns Menschen machen als unser Bild, uns 
ähnlich. Und sie sollen herrschen über die Fische des Meers und 
über die Vögel des Himmels, über das Vieh und über die ganze Er-
de und über alle Kriechtiere, die sich auf der Erde regen. 
Und Gott schuf den Menschen als sein Bild, als Bild Gottes schuf 
er ihn; als Mann und Frau schuf er sie. Und Gott segnete sie, und 
Gott sprach zu ihnen: Seid fruchtbar und mehrt euch und füllt die 
Erde und macht sie untertan, und herrscht � (Gen 1,26-28 a). 

Können Sie sich ein kristallenes Meer gereinigter Menschen vorstel-
len, die völlig frei von Selbstsucht, total durchsichtig und erfüllt mit 
Jesus sind, dass sie die Welt mit dem Leben des Geistes und dem 
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Evangelium vom Reich Gottes überfluten? Genau das wird die voll-
endete Frucht nachhaltigen apostolischen Dienens sein. 

Da ich in diesem Buch verschiedene Schriften zusammenfasse, 
werden Ihnen dieselben Themen in verschiedenen Zusammenhängen 
begegnen. Es wird sich auch das eine oder andere wiederholen. Ich 
habe mich entschlossen, nicht in den Texten herumzupfuschen, weil 
ich die Zusammenhänge in ihrer ursprünglichen Form aufrechterhal-
ten möchte. 

Es ist meine Freude und mein Vorrecht, Sie zu unserer Reise ein-
zuladen, unserer apostolischen Migration. Seien Sie gesegnet, in Ih-
rem Glauben ermutigt und inspiriert, sich auf Ihre eigene Reise, Lei-
denschaft und Lebensaufgabe in Christus einzulassen. 


